
Miertelſährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Avnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 x Sgr.
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Der Conrier. Jnferate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitättsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Mägdedurg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Ezpeditlon des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 166. Halle, Mittwoch den 19. Juli 1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Koöniglich daääniſchen Ober Stallmeiſter, Grafen Dan-
ſchiold-Samſe, den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe dem

ofmarſchall Sr. Majeſtät des Köonigs, von Levetzow, demdenten Jhrer Majeſtät der Konigin, Grafen von Blu

er-Altona, dem General-Major und General- Adjutanten
der Armee, von Ewald, dem Admiral und General-Adju-
tanten der Marine, Luütken, den Rothen Adlerorden zweiter
Klaſſe mit dem Stern, und dem Kommandeur- Kapitän und

lugel- Adjutanten der Marine, Zarthmann, den Rothen
dlerorden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der Oberpraſident der Provinz Poſen, von Beurmann,
iſt nach Poſen, und der Kaiſerl. ruſſiſche General-Major von
Duha mel nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Von Neuem iſt ein Theil des Eiſenbahnnetzes, das den
Weſten Deutſchlands mit dem Oſten verbinden ſoll, vollen
det. Am 15. Jult iſt der Schienenweg von Magdeburg uüber
Oſchersleben nach Halberſtadt und nach Braunſchweig durch
eine ſolenne Erffnungsfahrt eingeweihet; mit dem 16. Juli
beginnen die tägl. Perſonenzuge. Am 21. März v. J. geſchah der
erſte Spatenſtich auf der Magdeburg Halberſtädter Bahn und
nach noch nicht 16 Monaten iſt die Bahn bereits ganz voll
endet auch die von der Herzogl. Braunſchweigiſchen Regie-
rung erbaute Bahnſtrecke von Oſchersleben nach Braunſchweig
iſt in ziemlich gleicher Zeitfriſt gebauet, und auch ſie konnte
dem Verkehre uübergeben werden. Nach herkoömmlicher Vor-
feier begann die Einweihungsfahrt in Magdeburg, und in
Braunſchweig wurden die Gaſte feſtlich empfangen. Bei die-
ſer Gelegenheit verlieh der Herzog von Braunſchweig dem
Ober- Bürgermeiſter Francke das Kommandeurkreuz II. Klaſſe,
und dem Geheimen Regierungsrath Mellin das Ritterkreuz
vom Orden Heinrichs des Löwen.

Die Eiſenbahn von Karlsruhe nach Kehl iſt nun bei-
nahe vollendet, ſo daß ſie moöglicherweiſe dieſes Jahr befahren
werden kann, und an der Strecke zwiſchen Kehl und Baſel
wird ſo lebhaft gearbeitet daß man hoffen darf, ſie werde in
zwei Jahren benutzbar ſein.

Hannover, d. 14. Juli. An unſerer Eiſenbahn nach
Braunſchweig die noch im September d. J. befahren werden
ſoll, wird eifrigſt gearbeitet. Da fur die Direktion derſelben,
die bisher merkwurdiger Weiſe nur aus Nicht-Technikern be-
ſtand, der Eiſenbahndirektor Mohn aus Berlin und außer-
dem fur den Bau der Bahn mehrere erfahrene Techniker aus
Preußen und Sachſen gewonnen worden, ſo geht die Sache
jetzt nicht nur raſcher, ſondern auch ohne Zweifel beſſer als
früher. Wie man hoört, ſoll man durch jene neugewonnenen
Techniker erſt auf einen angeblich ſehr bedeutenden Uebelſtand
aufmerkſam geworden ſein, der bei Anlage der Bahn ver
ſehen worden. Gleich am Bahnhofe nämlich befindet ſich eine
ſo bedeutende Krummung in der Bahn, daß es demnächſt un
möglich ſein wird, die ankommenden Wagenzuge auch nur ei-
nige Minuten vorher vom Bahnhofe ab zu erblicken. Natuür-
lich wurde ein ſolcher Uebelſtand, wenn ihm nicht noch abge
holfen wird, zu mancherlei Unglucksfaällen Anlaß geben können.

Breslau, d. 13. Juli. Die in dem Finanz- Miniſte-
rial-Reſkript vom 30. v. M. fur die oberſchleſiſche Eiſenbahn
furerſt nur bis Koſel genehmigte Bahnrichtung iſt nunmehr
durch Reſkript des Herrn Finanz- Miniſters vom 10ten d. nach
dem Antrage der Geſellſchaft über Koſel, Gleiwitz und Berun
zur Landesgranze definitiv genehmigt worden. Es iſt nunmehr
zu erwarten daß der Fortbau dieſer Bahn aufs Kraäftigſte
und auf mehreren Punkten beginnen wird.

Sachſen. Zu den weſentlichſten Hinderniſſen, die der
Ausbildung der landwirthſchaftlichen Kultur entgegenſtehen,
hat man mit Recht die Laſten gerechnet, die auf den bäuerlichen
Grundſtucken zu Gunſten der berechtigten Gutsherrſchaften
ruhen. Zur Beſeitigung der druckenden Uebelſtände und zur
Hebung der geſammten Agrikultur hat Preußen, ohne An
wendung von Gewaltmaßregeln, zuerſt den Anfang gemacht,
und was hierin ſeit 1817 geſchehen, gehoört bereits der Ge-
ſchichte Deutſchlands an. Sein Vorgang konnte, in Beruück
ſichtigung der großen Vortheile fur die Partheien ſowohl als
fur die Geſammtheit, nicht ohne Nachfolge bleiben. Und
wenn es auch noch deutſche Staaten geben mag, die in der
Erhaltung des alten bedeutungslos gewordenen feudaliſti
ſchen Zuſtandes die einzige Rettung in der gegenwärtigen Be
wegung und RNeugeſtaltung gefunden zu haben meinen, ſo



ſehen wir doch auch, wie das Beiſpiel Preußens auf die Ent
wickelung und Nachfolge in dieſem Theile der innern Staats
politik ermunternd wirkt. Bekanntlich hat auch das Konig-
reich Sachſen eine der preußiſchen ähnliche Generalkommiſ-
ſion fur Ablöſung und Gemeinheitstheilungen eingeſetzt, und
wie thätig dieſelbe geweſen iſt, erſehen wir aus dem Bericht
über das Jahr 1842, in welchem nach Angabe der Leipz. Zeit.
nicht weniger als 7826 Auseinanderſetzungsangelegenheiten
bei der Kommiſſion anhangig waren, wovon 5254 gänzlich
erledigt wurden, 1623 als materiell beendigt anzuſehen ſind
und 2572 noch ſchwebten.

Vom Main, d. 10. Juli. Dem Vern ehmen nach wird
der k. preuß. Geh. Legationsrath, Miniſterreſident in Waſhing-
ton, v. Ronne, demnächſt eine Reiſe nach Suddeutſchland
unternehmen, die, wie es heißt, zum Zwecke hat, mit den dor-
tigen Regierungen uber die kommerziellen Verhältniſſe des Zoll
vereins, namentlich wegen Abſchluß eines Handelsvertrags mit
den Vereinten Staaten von Nordamerika, in Berathung zu
treten. Hr. v. Ronne wird als ein ausgezeichneter Diplomat
geſchildert, der mit den Jnduſtrie- und Handelsverhaltniſſen
von Nordamerika und Deutſchland aufs innigſte vertraut iſt.
Man kann ſich demnach von einer ſolchen Miſſion nur die be
ſten Reſultate verſprechen.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juli. An der Borſe war das Gerucht in

Umlauf, England ſuche Unruhen in Portugal zu nahren, um
daraus einen Grund herzunehmen, Truppen landen zu laſſen,
die man noöothigenfalls verwenden kounne, um Espartero zu
unterſtutzen wirklich melden Briefe aus Liſſabon, es ſei dort
eine Verſchworung entdeckt worden die Unzufriedenen zu
Oporto ſollen willens ſein, ſich zu pronunciren.

Heute, am Jahrestage des Todes des Herzogs von Or-
r bleiben alle Theater, mit Ausnahme des Gymnaſe, ge

loſſen.h Die Herzogin von Orleans hat, in ſchmerzlicher Erinne-

rung an den Todestag ihres Gemahls, dem Prafekten der Seine
10,000 Fr. zuſtellen laſſen zur Vertheilung an durftige Frauen,
die ſeit dem 13. Juli v. J. Wittwen geworden ſind und Kinder
zu ernähren haben. Weitere 5000 Fr. hat die Herzogin zu
andern wohlthatigen Zwecken beſtimmt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli. Zu London iſt man ſehr be-

ſorgt wegen der irländiſchen Bewegung und die Meinungs-
verſchiedenheit, welche hieruüber in dem Kabinet herrſcht. Als
Anhänger von Gewaltmaßregeln bezeichnet man den Herzog von
Wellington, Lord Stanley und Sir J. Graham, waäh-
rend Sir R. Peel davon abräth; man glaubt aber, daß er
endlich nachgeben werde. Graham iſt der Meinung, daß
nach dem Repeal ein Krieg zwiſchen beiden Landern unver
meidlich ſei, deshalb ſei es vorzuziehen, daß, ſo groß auch
ein ſolches Ungluck ſei, der Krieg gefuhrt werde, dem Repeal
vorzubeugen. „„Gott wolle dieſes ſchreckliche Unglück abwen-
den, ſagte er, aber ich ſtehe nicht an zu erklären im Namen
der Regierung und der Geſetzgebung Englands, daß wir ent-
ſchloſſen ſind, die legislative Union zwiſchen beiden Ländern
aufrecht zu erhalten. (Beifall.) Hat das Haus kein Vertrauen
auf die Miniſter J. Maj. oder glaubt es, eine andere politi
ſche Linie, als die bis heute gezogene, annehmen zu muſſen, ſo
ſpreche es ſich aus; glaubt es aber, daß die Regierung der
Unterſtützung und des Vertrauens des Parlaments wurdig iſt
und daß die vorgeſchlagenen Maßregeln die irlandiſche

Waffenbill ſeine Zuſtimmung erhalten dürfen, ſo hute es
e dem eingeſchlagenen Weg Hinderniſſe zu bereiten.

eifall.
Die Monopoliſten in Eſſex haben auf einer am 8. in Col

cheſter gehaltenen Verſammlung von Landleuten durch den wen
Haupt-Agitator Cobden gegen die Korngeſetze eine Nieder Dur
lage erfahren. Der Verſammlung wohnten an 3000 Perſonen ſteu
bei, und trotz der Gegenbemühungen des Sir J. Tyrell wurde wer
die Reſolution Cobden's „daß nach der Meinung der Verſamm- e
lung das Korngeſetz und jedes andere, welches eine Klaſſe auf Gat
Koſten der anderen begunſtige, der menſchlichen Geſellſchaft im
Allgemeinen nachtheilig und unbillig ſei“, faſt einſtimmig ange wer

nommen. Kladie

Spaukten. undTelegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 12. Jutt.) 5
Guadalajara hat am 8. Juli die Regierung (zu Madrid) aner-
kannt. Segovia hat ſich am 7. Juli pronuncirt; General
Aspiroz iſt zum Praſidenten der Junta ernannt worden.
Caceres und Placentia, in Eſtremadura, haben ebenfalls ihr
Pronunciamento ausgehen laſſen. Die Centraljunta von Alt-
Kaſtilien hat ſich am 5. Juli zu Valladolid inſtallirt; ſie beſteht
aus den Repräſentanten der Provinzen Zamora, Avila, Salg
manca, Leon, Palencia, Burgos, Segovia und Valladolid, Die
Wit dieſer Provinzen iſt durch einen Abgeordneten reprä- St
entirt.

Man hat Nachrichten aus Madrid vom 7. Juli; der po- den
litiſche Chef fand fur noöthig, an den Vormund Arguelles zu bei
ſchreiben, um ſich zu befragen, was an dem Gerucht ſei, daß m
die Konigin und die Jnfantin nach Cadix gebracht werden ſoll f
ten. Arguelles antwortete, das Gerucht ſei grundlos; uber- en

dem habe er ſelbſt Vorſichtsmaßregeln ergriffen, um den er-
lauchten Perſonen im Palaſt volle Sicherheit zu gewähren. S
Mendizabal befindet ſich in äußerſter Bedrängniß: er muß 9
zu den ſtärkſten Mitteln greifen, um den Muth der National wo
garde aufrecht zu halten. Der franzoſiſche Geſchäftsträger ſoll
in Folge des Manifeſtes der Madrider Volksjunta ſeine Päſſe
verlangt haben.

Vermiſchtes.Kööln, d. 14. Juli. Geſtern Rachmittag entlud ſich ſa
in der Gegend von Konigsdorf, gerade während der Dampf- D

wagen von Koln nach Aachen dieſe Gegend paſſirte, ein fo be
ſtarker Wolkenbruch, daß die Eiſenbahn auf eine Strecke von
circa 600 Schritte im Augenblick unfahrbar gemacht wurde. in
Der Regenguß hatte an vielen Stellen den Erdwall ganz fort B

geriſſen und die Schwellen und Schienen bloßgelegt, ſo daß be
die Reiſenden genöthigt waren zu Fuß nach der nächſten Sta H
tion zuruckzukehren. Der Dampfwagenzug von Aachen, der 5)
um 9 Uhr Abends ankommen mußte, traf erſt um 1 Uhr g
Nachts hier ein; der von Köln nach Aachen gehende Zug iſt in
wegen eben dieſes Hinderniſſes erſt nach 2 Uhr Nachts dort B
eingetroffen. Die Eiſenbahn Direktion hat ſofort Alles auf K
geboten, die Bahn ſobald als möglich wieder in fahrbaren
Stand zu ſetzen, und hofft man, daß es ihr gelingen wird,
dies noch heute zu bewirken. Die Getreidefelder, uber die
ſich der Wolkenbruch ergoſſen hat, ſind ſchrecklich verwuſtet.

Wie verlautet, wird der Fürſt Puckler-Muskau
ſeine Herrſchaft fur 1,800,000 Thlr. an den Prinzen von Preu
ßen veräußern.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Einwohnern des Saalkreiſes, na
mentlich den Obſtpachtern, bringe ich hier-
durch die 99. 6bb. und 19. des Gewerbe-
ſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820 in Erin-
nerung, nach welcher alle Diejenigen wel-
che die Milch einer Heerde, das Obſt eines
Gartens, den Fiſchfang in Gewaſſern und
ahnliche Nutzungen abgeſondert zum Ge-
werbsbetriebe pachten, der Beſteuerung in
Klaſſe B. unterliegen, und den Betrieb und
die Niederlegung dieſes Gewerbes resp. an
und abmelden muſſen.

Die Beſteuerung erfolgt
a) bei Milchhandlern an demjenigen Orte,

an welchem der Handel betrieben wird;
b) bei Obſt- und Fiſchereipaächtern an

dem Orte, in welchem das Grundſtück
verpachtet iſt und der Handel betrieben
wird, auch wenn der Verkauf theilweiſe
auf den Wochenmarkten benachbarter
Städte ſtattfindet.

Die Steuer der Klaſſe B. beträgt in den
Städten des Saalkreiſes 10 Sgr. und auf
dem platten Lande 5 Sgr. monatlich.

Die Anmeldung muß in den Stadten
bei dem betreffenden Magiſtrate, in den
Landgemeinden des Saalkreiſes aber bei mir
erfolgen.

Die Ortsbehoörden veranlaſſe ich, dafuür
zu ſorgen, daß die vorſtehende Bekanntma-
chung zur Kenntniß der betheiligten Ein-
wohner ihrer Gemeinden kommt.

Halle, den 12. Juli 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Huüttenmeiſter Schmidt
in Leimbach. 2) An Herrn Ezxecutor
Barr in Lutz en. 3) An Herrn Schmie-
demſtr. Dochorn in Landsberg. 4) An
Hrn. Hiſtorienmaler Herrmann in Rom.
5) An Hrn. Huüttenmeiſter Schmidt in
Leimbach. 6) An Hrn. Referendar Sachſe
in Merſeburg. 7) An Hrn. Amtmann
Bilan in Berlin. 8) An Hrn. Paſtor
Kaſtner in Zörbig. 9) An Hrn. Muh-
lenbeſitzer Michaelis in Gorsdorf.
10) An Hrn. Müuhlknappen Böhme in
Nebra. 11) An Hrn. Lange in Mag-
deburg. 12) An Hrn. Tittelbach in
Eilenburg. 13) An Hrn. Wiedau in
Brünkum. 14) An Hrn. Jähnigen
in Halle. 15) An den Drechslergeſellen
Schmeil in Doberan mit s Thlr. Eaſſ.
Anw. 16) An den Dragoner Barre in
Berlin. 17) An den Marqueur Scharf

in Zöbigker. 18) An Madame Dohn
in Hinrichshagen. 19) An Frau Koch
in Lutzen. 20) An Demoiſelle Lange in
Löbitz. 21) An die Dienſtmagd Schaaf
in Tamhain.

Halle, den 17. Juli 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Alle Hühneraugen und Warzen
werden verſchwinden.

Dieſes edle Pflaſter vertreibt in kurzer
Zeit alles obengenannte und iſt bei mir in
Pflaſterchen auf Leder gleich zum Auflegen
fertig, ſo auch in Paketen fur einen billi
gen Preis zu haben bei Robert Koch,
gr. Markerſtraße, nahe am Markt.
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Verkauf von Soolengütern.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der auf

dem Namen der General- Lieutenant von
Leyſer ſchen Erben ſtehenden

2 Pfannen Deutſch und
3 Pfannen Gutjahr,

habe ich im Auftrage jener Erben einen
Licitations- Termin

am 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt.

Halle, den 6. Juli 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Verkaufsanzeige.
Mein zu Latdorf, zwiſchen Bern-

burg und Nienburg a. d. S. belegenes
Anſpannergut mit 7 Hufen Feld, à Hufe
zu 30 Flurmorgen gerechnet, Wohn und
Wirthſchaftsgebauuden, 2 Garten nebſt Wei-
den und Pflaumenkabeln, Jnventarium an
Vieh, Schiff und Geſchirr und voller, aus
gezeichneter Ernte, beabſichtige ich in einem
auf

Dienstag den 25. Juli a. C.,
Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine,
eingetretener Familienverhaltniſſe halber,
öffentlich an den Meiſtbietenden zu ver-
kaufen.

Dispoſitionsfahige, ſolvente Kaäufer moö-
gen ſich gedachten Tages in dem Gaſthofe
zu Latdorf einfinden, nach vorhergegan-
gener Bekanntmachung der Bedingungen
ihre Gebote abgeben und des Zuſchlags ge
wartig ſein, wobei ich bemerke, daß zur
Annahme des Grundſtucks nur eine Anzah
lung von 3000 Thlr. Preuß. Cour. erfor
derlich iſt.

Latdorf, am 26. Juni 1843.
A. W. Schumann.

Haus Verkauf.
Domicilveranderungshalber ſoll ein Haus

mit 5 heizbaren Stuben nebſt Kammern,
Kuchen, trocknem Keller, Boden, Boden-
kammern und Hof, welches jährlich 72 Thlr.
Miethzins tragt, fur den billigen Preis
von 700 Thlr. ſofort verkauft werden. Die
Nachweiſung geſchieht unentgeldlich durch

Opitz, Rathhausgaſſe No. 250.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch fri
cher Kuchen und Unterhaltungsmuſik bei

P. de Boucheée.

Promeneurs
in reicher Auswahl das Stuck von 20 Sgr.
an bis 4 Thlr., in Dutz. billiger bei

F. E. Spieß,
Regen- und Sonnenſchirmfabrik

in der alten Poſt.

Alle Tage friſche Baiſée gefullt mit Va
nille und Sahne, ſo wie ObſtTorten mit
Guß empfiehlt die Conditorei von

G. Rinck.
Neueſte Erſindung.

Annanas-Pomade,
unubertreffliches feinſtes Haar Parfuüm,
zur Verſchönerung der Haare, und das
Wachsthum derſelben machtig befoördernd.
Preis pro Topf Thlr.

Zu haben in Halle bei

Franz Vaccanf.
Bei A. Wienbrack in Leipzig iſt fo

eben erſchienen und durch alle Buchhandlun
gen zu beziehen
Praktiſches Handbuch der hiſto-

riſchen Chronologie aller Zei-
ten und Völker beſonders des
Mittelalters. Mit Erläuterungen,
ausführlichen Tabellen Berechnungen und
diplomatiſchen Hinweiſungen, zur Prüfung,
Beſtimmung und Reduetion der Daten
hiſtor. Ereigniſſe, Urkunden, Diplome,
Chroniken, Schriftſteller c. von den frü-
heſten Zeiten der beglaubigten Geſchichte

an. Bearbeitet von Dr. Ed. Brink-
meier. Auch unter dem Titel: hiſtoriſch

diplomatiſch-chronologiſche Anweiſung, nach
welcher ſich alle und jede Data und Epochen

der verſchiedenen Schriftſteller und Urkun-
den aller Zeiten und Länder leicht und
ſicher beſtimmen und nach jeder Aere und
Calenderform ausdrücken laſſen 2c. Lex.
Format. geh. 2 Rthlr.
Nach dem Urtheile ſachverſtändiger Männer

iſt dies Buch ganz beſonders jedem Gelehrten
und Geſchichtsfreunde um deßwillen zu empfeh
len, als es mit großem Fleiße höchſt genau
und correct bearbeitet iſt, und wir auch in
neuerer Zeit kein ſo vollſtändiges derartiges
Werk beſitzen.

Heute Kirſchkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille,
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Etabliſſements Anzeige.
Einem hohen Adel und einem hoch

geehrten hieſigen und auswartigen Publi
kum die ergebene Anzeige, daß ich mich als
Coiffeur und Parfumeur hierſelbſt etablirt
und ſtets eine Auswahl moderner Locken,
Scheitel und Flechten vorräthig habe.
Perruquen und Toupets, ſowohl mit Me-
talligues und Schlößchen, als auch zum
Aufkleben, werden aufs ſauberſte gearbeitet
und jede Beſtellung aufs punktlichſte beſorgt.
Mein Kabinet zum Haarſchneiden und
Friſiren iſt von fruh bis Abends unun-
terbrochen geöffnet, und werde mich bemu-
hen, jeden mich beehrenden Kunden zur
Zufriedenheit zu bedienen ſowie jede Be-
ſtellung außer dem Hauſe aufs ſchnellſte zu
beſorgen. Zugleich empfehle ich mein La-
ger von Parfumerien, Oelen, Pomaden,
Seifen und ächter Bau de Cologne,
ſowie jeden in dieſes Fach einſchlagenden
Artikel.

Guſtav Leivenfroſt,
Coiffeur G Parfumeur,

Markerſtraße Nr. 405., nahe am Markt.

Verpachtung einer Kupferſchmie-
de nebſt Wohnhaus in

linburg.
Das zu Quedlinburg auf der brei-

ten Straße sub Nr. 290 belegene Wohn-
haus nebſt darin befindlicher Kupferſchmie-
de, ſoll Seitens der Beſitzerin, in Folge
eines eingetretenen Todesfalles, von Gallen
d. J. ab, oder auch noch fruher, auf mehre
Jahre aus freier Hand verpachtet und das
ſämmtliche Werkzeug auf eben die Weiſe
verkauft werden. Dieſe Werkſtatt hat ſeit
24 Jahren eine ſehr bedeutende Kundſchaft,
zu der auch Zuckerfabriken gehören, und bei
ihrer vortheilhaften Lage betreibt ſie einen
lebhaften Handel mit Kupferwaaren. Hier
auf Reflektirende belieben ſich perſönlich
oder in portofreien Briefen an die Beſitze
rin zu wenden,

Bekanntmachung.
Am 24. Juli dieſes Jahres, von Vor-

mittags 9 Uhr an, beabſichtige ich meinen
in Gleſien gelegenen Gaſthof, welcher
eine Stunde von Schkeuditz gelegen iſt,
und bei welchem ſich eine uberbaute Kegel-
bahn und ein großer Tauzſaal und ſchöner
Garten befindet, ſowie 2 daſelbſt gelegene,
mir gehörige, Häuſer und circa 39 Mor-
gen Feld, in einzelnen Parzellen, an den
Meiſtbietenden zu verkaufen.

Kaufluſtige lade ich dazu mit dem Be
merken ein, daß die W r Ter
mine werden bekannt gemacht werden.

Gleſien, den 9. Juli 1843.
Chriſtoph König.

Eine große

ued-

gegen baare Bezahlung verkauft werden.

ſtraße Nr. 24. eine Treppe hoch,

Haushäubchen das Stuck 72 Sgr., 10 Sgr.15 Sgr., in Dtzd. noch billiger, bet Sgr
E. Schuffenhauer,

Leipzigerſtraße.

Verkauf.
Die Scharfrichterei Gerechtigkeit zu Eckartsberga, an und

fur ſich, ohne Gebaude, von circa 54 zu den Aemtern Eckarts-
berga und Pforta gehörigen Ortſchaften, ſteht ſofort aus freier
Hand gegen baare Bezahlung zu verkaufen. Die Uebergabe erfolgt
zu Michaelis d. J. Hierauf Reflectirende wollen ſich in frankir-
ten Briefen unter der Adreſſe: „J. G. Häcker's Wittwe in
Eckartsberga“ des Nahern erkundigen.

Mühlen- Verkauf.
Eine neuerbaute Waſſermuühle und Ge

rechtigkeit zur Roßmühle, wobei die Backe
rei betrieben wird und die Geſchafte ſehr
bluühend gehen, iſt veranderungswegen zu
verkaufen. Nahere Auskunft ertheilt der
Gaſtgeber Hr. Wahmer in Eisleben.

Eisleben, den 17. Juli 1843.

e r W

Guts- Verkauf.
Mein in Volkſtedt bei Eisleben gele-

genes Ackergut, mit 102 Flur Morgen,
oder 128 Morgen vermeſſenes Land, den
Morgen zu 180 [Ruthen, mit voller
Erndte und vollſtandigem Jnventarium,
beabſichtige ich veranderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen. Reelle Kaäufer können

mit mir unterhandeln; Unterhandler wer e
den verbeten. Auf landliche Grundſtucke werden 800

Volkſtedt, den 13. Juli 1843. Thlr. Cour. geſucht. Wo? iſt zu erfragen
Ehrenfried Kobe. e Nr. 321. auf dem Hofe

rechts.

Ein gutes Billard wird zu kaufen
geſucht. Von wem? ſagt die Expedition Jede Mittwoch Geſellſchaftstag mit
des Couriers, Concert bei Carl Muller, Gaſtwirth in

7 (Oberröblingen.
Holzauction.

Freitag fruh 9 Uhr, als den 2. Juli, Sonntag den 23. d. Mts. ladet zum
ſoll bei der Steinmühle eine bedeutende Kirſchfeſt und Tanzvergnuügen ganz ergebenſt
Quantität eichene, ellerne, birkene und pap ein W. Weber in Hohenthurm.
pelne Bohlen und Bretter meiſtbietend

Die neueſten Erzeugniſſe der
franzöſiſchen belletriſtiſchen Lite-
ratur ſind in eleganten und billi-

r vorraäthig beiC. A. Schwetſehke un u.Vier Stuck fette Schweine ſind zu ver ſeb g Don
kaufen im Gaſthof zur goldenen Kugel.

Heute Mittwoch Conzert bei
H. W. Preis in Trotha.

Neue Tyroler Citronen und friſche Po
meranzen ſind angekommen bei

Johann Matzelé.Offene Stellen in mehreren Bran-
chen, excl. Geſinde, ſind zu beſetzen. Auf
trag das Verſorgungs Bureau von H.
Dankworth in Berlin, Judenſtraße
Nr. 45.

Ein Pianoforte iſt in der großen Ulrich
zu ver-

Die mittlere Etage in meinem Haufe,
Ranniſche Straße No. 538, jetzt von dem
Jnſpector Herrn von Hal'asz bewohnt,
iſt zu vermiethen und zu Michaelis zu be

ziehn.
J. Michaelis, große Klausſtraße

Beilage
kaufen.

S

Partie ganz friſch gearbeiteter

h

e
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Halliſcher Zeitung für und Land.Stadt
Mittwoch, den 19. Juli 1843.
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Deutſchland.
Magdeburg, d. 17. Juli. Nach einer Kabinetsordre

Sr. Majeſtät vom 29. v. M. ſollen die diesjährigen 14tägigen
Landwehr Uebungen aller Waffen, mit Ausnahme der fur die
Jager und Schützen, ausfallen.

Aachen, d. 2. Juli. Man hat gewiß mit aufrichtiger
Freude die Nachricht vernommen, daß von Seiten unſerer Re-
gierung die beſten und zweckmäßigſten Mittel ergriffen worden
ſind, dem in den letzten Tagen ſo furchtbar gewordenen Stei-
gen der Getreidepreiſe abzuhelfen. Die Huülfe wird ſich aber
nicht bloß auf unſere Stadt beſchränken. Von Seiten des
Herrn Regierungs-Praſidenten ſind zu gleicher Zeit dringende
Vorſtellungen auch zu Gunſten anderer Gemeinden des Be-
zirks abgegangen, und es iſt gegründete Hoffnung, daß auch
ihnen dieſelbe Begunſtigung, durch Ueberlaſſung von Getreide
aus den Gouvernements-Magazinen, zu Theil werden wird.
Gewiß wird hierdurch auf die weiſeſte Art das nothwendige
Fallen der Kornpreiſe, alſo die groößere Wohlfeilheit des
Brodes, herbeigefuhrt, deſſen letzte Preiſe ſchon ſo druckend
fur die arbeitenden Klaſſen geworden waren. Jeder Menſchen
freund wird das zeitige Einſchreiten unſerer Behörden ſegnen
und ihnen ſeinen vollſten Dank nicht verſagen. (Aach. Zeit.

Der Ober-Praſident der Rheinprovinz hat unter dem
Oten d. Mts. Folgendes bekannt gemacht: „Obgleich die bei der
eingetretenen gunſtigen Witterung nahe bevorſtehende Getreide
Ernte ein baldiges bedeutendes Sinken der Getreidepreiſe mit
Sicherheit erwarten laßt, ſo iſt es mir doch erfreulich, hier-
durch zur oöffentlichen Kenntniß bringen zu können, daß die
Königl. hohen Miniſterien des Kriegs und des Jnnern mir
auf meinen Antrag eine Quantität von 72,000 Scheffeln Roggen
mehl zur Dispoſition geſtellt haben um daraus zur Abhulfe
des augenblicklichen Nothſtandes Vorſchuſſe, welche nach der
Ernte in Roggen mit dem magazinmaßigen Aufmaaß erſtat-
tet werden ſollen, zu bewilligen. Diejenigen Gemeinden, wel-
che von dieſer Bewilligung Gebrauch zu machen geneigt ſind,
haben ihre diesfaälligen Anträge durch die geordneten Behörden
bei der betreffenden Königl. Regierung zur Befoörderung an
mich einzureichen.

Wetzlar, d. 11. Juli. Bei der nahen Ausſicht auf eine
reiche Ernte haben ſich auch fur den Kreis Wetzlar mit Aus-
ſchluß des Jmmediatgebiets, wo die Standesherrſchaften ſelbſt
ſorgen, die Militair Magazine zu Koblenz mit ihren Mehlvor-
räthen geöffnet. Ein bedeutender Transport von Brodmehl
iſt bereits hier angekommen, und ein anderer, zunachſt für die
Burgermeiſterei Niederkleen beſtimmt, wird erwartet. Da-
durch iſt nun den Wucherern die letzte Hoffnung auf Realiſi
rung ihrer Wunſche benommen worden, wie ſich dies aus dem
fallenden Preiſe des Roggens deutlich erweiſet. Derſelbe ſteht
in dieſem Augenblick 16 fl. das Achtel, wofur er angeboten,
aber wenig Käufer findet; denn bei dieſem Preiſe käme der
5pfundige Laib Brod auf 24 kr. zu ſtehen, während wir, frei
lich etwas rauheres, aber durchaus geſundes kräftiges Brod,
6 Pfund fur 18 kr., aus jenem Koblenzer Mehle gebacken,
haben können.

Die Dorfzeitung bemerkt: Spart in der Zeit, ſo
habt ihr in der Noth! Der jetzt herrſchende Getreidemangel
giebt Anlaß genug die Behörden aufmerkſam zu machen, wie
zweckmäßig die Ankegung von Getreidemagazinen iſt, und daß
z. B. die herrſchaftlichen Getreidevorräthe nicht nach Korn-
maäklermanier in der theuren Zeit ſo verkauft werden, daß
ſelbſt fur die darauf Angewieſenen nicht einmal das noöthige
Deputat uübrig bleibt. Um einer Hungersnoth in künftigen
Zeiten vorzubeugen, komme man wieder auf das bekannte ein
fache Mittel zuruck, das ſchon Joſeph dem Pharas von Aegyp
ten gab. Man beantrage die Anlegung von Getreide Maga-
zinen. Jedes Mitglied einer Gemeinde das Getreide baut,
hat bei der Ernte nach Verhältniß ſo viel Getreide an das
Magazin abzugeben, als fur ein ganzes Mißjahr hinreicht und
bezieht dafur den beſtehenden Marktpreis. Bei der nächſten
Erndte wird der Vorrath wieder verkauft und neues Getreide
aufgeſpeichert.

Großbritannien und Jrlaud.London, d. 11. Juli. Geſtern wurde unter dem Vor-
ſitze des Sir B. Halt eine Verſammlung der einflußreichſten
Wähler von Maryle-Bone gehalten der auch mehrere Par
laments- Mitglieder beiwohnten, und in welcher, nach zahl
reichen Aeußerungen der Theilnahme für Jrkand, eine Adreſſe
an die Königin beſchloſſen wurde, in der ſie gebeten werden
ſoll, ihren Miniſtern die Ergreifung von Maßregeln der Ge
rechtigkeit gegen Jrland zur Pflicht zu machen, und falls fie

ſich dieſer Aufforderung nicht fugen, nicht nur das Miniſte
rium zu entlaſſen, ſondern auch das Parlament aufzuloſen.

Am 8. ſind Depeſchen an den Kapitain Lord George
Paulett abgegangen, welche ihm befehlen, die bekanntlich
von ihm vollzogene temporaire Beſitznahme der Sandwich
Jnſeln im Namen der britiſchen Krone wieder aufzugeben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 17. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds Brief. w Aetien Brief. Geld. Gem.
St. Schlèdſch. 3 104 (1037 (Eiſenbahnen.Preuß Engl. Berk. Potsd. 5 las
Odlig. 30. 4 1103 Do. do. P. Obl.) 4 1103Präm Sch.d. Magd Leipy 171
Sechandl. 89 do. do. P. Obl. 4 104 o

Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 147 146Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 1108
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 85 84Oblig. 31/, 103 o. do. P. Obl.! 4 952
Oanz. do. in Rheiniſche s 77 76Th. 48 ſpdo. do. P. Obl.) 4 596!Wſtpr. Pfbr. 3 102 [102 Berl. Frankf. 5 128 127
Grßh. Pſ. do. 4 1062 106 do. do. P. Obl.)! 4 1103/
do. do. 3/,101 101 Ob. Schleſ. 4 114 113

Oſtpr. Pfbr. 3/,104 103 B. Stett. Lt. 114
Pomm. do. 3 103 ſpo. do. Lt. B.) 114
Kur u. Nm o do. do. abgeſt

do. rdrchsd'or. 137 13Schleſ. do. 87, 102 102 er I8
à 5 Thlr. 11 14
sconto. l 4



Leipzig d. 17. Juli. f Magdeburg, den 17. Juli. (Nach Wifſpeln.)

t Weizen 50 52 Gerſte 379 38Staatspapiere. z Wecngt.Staatspapiere. 33 Geſucht. Roggen 47 Hafer 26 27
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.Kafſſenſch. à 39h im à 31 in Pr. Ct. Waſſerſtand zu Halle14 F. pr. 100] 103 a am 18. Juli.von 1000 u. 500 997 Hamb. Feuer-K. Anl. Oberhaupt 5 Fuß Zoll.kleinere S a a (300 Mk. Unterhaupt 7 Fuß 5 Zoll.Bco. 5e r g. K. De Maiag, 98 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
20 fl. F. o pr. 150 fl. Conv. am 17. Juli Nr. 9 und 1 Zoll.
v. 500, 200u. 50 h à 59 lauf. Zinſen 115 tK. S. Landrentenbr. à à 103 im 104!,à 31 i. 14 F. à 39 14 Fremdenliſte.g 500 102 Z Acten Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juki.
K. Preuß. Steuer exclus. Zinſen. Jm Kronprinzen Hr. Kgl. S. Generalauditeur Petſch a. Dresden.
CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St. Hr. Kammerherr Graf v. Saldern a. Rügenwalde. Die Hrrn. Kaufl.
39/ im 20 fl. F. à 103970 1130 Holfelder a. Berlin, Friedländer a. Breslau, Hagemever a Bremen.
v. 1000 u. 500 100 Peipz. Bank- Actien Hr. Spediteur Brinkmann a. Deſſau. Hr. Dr. phil. därtel a. Leipzig.
kleinere à 250 pr. 100 121 Hr. Stallmſtr. Vormann a. Trier.Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb. Stadt Zürch Hr. Geh. Rath Heegewald a. Berlin. Hr. Hoff Bau

à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 1000 122 Jnſp. Motſchau a. Hannover. Fräul. Meyer a. Magdeburg. Die
v. 1000 u. 500 997 FSäcchfiſchBaier. do. Hrrn. Kaufl. Metſch a. Kitzingen, Pfannenſchmidt a. Leipzig, Schulz
kleinere 2 2 pr. 1 J o9/, a. Berlin, Metz a. Potsdam.epz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. Goldnen Ring: Hr. Juſtiz Kommiſſ. Menghins a. Querfurt Die

P.-Obl. à 31 l1106t Div. Sch. do. pr. 100 174 t Munckel a. Berlin Köhler a. Leipzig Göver a.
ulsntz.

Getreide pre iſe. Golrv2 e Die 2 Kaufl. a. ra. Berlin umann a. Frankfurt. Hr. Pr. Lieut. a. D. BlumeNach Berliner Scheffel und Preuß. Solde. a Rothkirch. Hr. Fabr. Schneider a. Eilenburg.
Nordhanſen, den 15. Juli. Stadt Hamburg Hr. Lehrer Francke a. Stralſund. Die Hrrnu. Kaufl.

Weizen 2 20 V A bis 2 28 Schulze a. Nordhauſen Schmidt a. Merane, Rocholl a. Kaſſel,
Roggen 2 20 5 2 26 Herzog a. Magdebarg. Hr. Partik v. Kling a. Berlin.Gerſte 1 20 12 265 Goldnen Kugel Hr. Zimmermſtr. Hoffmann a. Zwenkau. Hr. FakkorHafer 1 10 1 15 Nothnagel a. Jlmenau. Hr. Oekon. Schmidt a. Nordhauſen. Hr.Rüböl, der Centner 11 Medic. Aſſeſſor Lincke a. Dresden. Hr. Rentier Landſchulz a. WienLeinöl, der Centner 12 Hr. Kaufm. Graf a. Erfurt. Hr. Oberlehrer Rüdiger a. Berlin.

Bekanntmachungen. Herings-Auetion. Ich bin geſonnen, meine Gaſtwirth,
Auction Fur auswartige Rechnung werde ich am ſchaft mit 15 Scheffel Ausſaat aus freier

von Schmiede Handwerkszeug.
Kunftigen Sonnabend als den 22. Fuli,

Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Ober-
Leipzigerſtraße, im Mohrſchen Hauſe No.
1600 b., ein vollſtandiges Schmiede Hand
werkszeug, beſtehend in einem Blagſebalg,
Ampoſen, Schneidekloppen, Schraubeſtocken
u. dgl. öffentlich verſteigert werden.

Halle, den 17. Juli 1843.
an

Eine größere und kleinere Laſtwaage,
nebſt Centner-Gewichte, eine mit meſſin-
genen Schaalen und Ketten Centner
tragend verſchiedene Handwaagen, Oel-
Stander 2c. ſind zu verkaufen Steinſtraße

No. 132. Schultze.
Die obere Etage in meinem Hauſe,

kleiner Berlin No. 438, iſt von Michge
lis anderweit zu vermiethen.

Bötticher.

bevorſtehenden Donnerstag, den 20. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr, große Steinſtraße
Nr. 130 im Hofe, eine Parthie von
27 Tonnen vorjährigen Engl.

Kron Brand Vollhering,
bei einzelnen Tonnen unter Beſichtigung,
öffentlich meiſtbietend gegen ſogleich baare
Bezahlung zum Verkauf bringen, wozu ich
Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Halle, am 17. Juli 1843.
Chriſtian Fritſch jun.,
vereideter WaarenMakler,

(Leipziger Straße.)

Pinſel in allen Gattungen, aus beſter
Fabrik, empfiehlt den Herren Malern, La-
ckirern und Firmaſchreibern

die Papierhandlung von Th. Henning,
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Hand, gegen gleich baare Bezahlung, zu
verkaufen. Gaſtwirth Finger,

zu Graäßz bei Zörbig.

Ein Koſſathengut mit 13 Morgen Ak-
ker, 1 Morgen Wieſen und 9 Kabeln
iſt aus freier Hand zu verkaufen, bei Au-
guſt Koch in Lieskau bei Halle.

Durch alle Buchhandlungen iſt von mir
zu beziehen

Philoſophie des Staats
oder

Allgemeine Socialtheorie.
Von

Dr. Hugo Eiſenhart.
gr. 8. geh. 1 Thlr. 6 Ngr.

Leipzig, im Juni 1843.

F. A. Brockhaus.

ſ
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